
 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 227/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 29.07.2009
Bearbeiter: Jens Neumann AZ: 3/904-440

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 13.08.2009 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 20.08.2009 öffentlich 

 
Information über die geringfügigien Haushaltsüberschreitungen des 1. 
Halbjahres 2009 
 
Sachverhalt: 
Der Bürgermeister ist ermächtigt, über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne des § 82 
Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im Einzelfall 1.000,-- € nicht übersteigt. 
Die Zustimmung der Gemeindevertretung gilt in diesen Fällen als erteilt. Der Bürgermeister 
ist verpflichtet, der Gemeindevertretung mindestens halbjährlich über die geleisteten über- 
und außerplanmäßigen Ausgaben nach Satz 1 zu berichten. 
Die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen des I. Halbjahres 2009 belaufen sich auf 
1.959,83 €. 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Deckung der geringfügigen über- und außerplanmäßigen Ausgaben ist durch die De-
ckungsreserve sowie Minderausgaben bzw. Mehreinnahmen bei anderen Haushaltsstellen 
gewährleistet.   
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Information des Bürgermeisters nach § 4 der Haushaltssatzung für das I. Halbjahr 2009 
wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
___________________ 
Rißler 
 
Anlagen: 
Übersicht über die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen im 1. Halbjahre 2009  
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Vorlage-Nr.: 227/2009/HO/BV

Haushaltsstelle Bezeichnung der Haushaltsstelle

Soll nach dem 
Haushaltsplan 

(einschl. 
Nachtrags-
haushalt)

Anordnung
ssoll Mehrbetrag

davon 
bereits 

berichtet/ 
genehmigt

noch zu 
berichten B e g r ü n d u n g

€ € € € €
1 2 3 4 5 6

30.08.2009

Deckungskreis 5 Gebäudeunterhaltung                            
Haus der Gemeinde

3.500,00 3.708,98 208,98 0,00 208,98 Umsetzung Stromzähler

13000.530000 Mieten und Pachten Feuerwehr 2.000,00 2.400,00 400,00 0,00 400,00 Nutzungsentschädigung Ersatzfahrzeughalle
56000.520000 Gerätekauf und -unterhaltung 500,00 542,87 42,87 0,00 42,87 Bauschlauch und Kupplungen für Bewässerung des 

Sportplatzes
75000.520000 Geräte, Ausstattungs- und 

Ausrüstungsgegenstände für Friedhof
1.000,00 1.909,57 909,57 0,00 909,57 Grabmatten und Zubehör für Grabaushub sowie Grabbuch

79100.655000 Begleitkosten AktivRegion 1.800,00 2.088,39 288,39 0,00 288,39 Kostenabrechnung 2008 Regionalmanagement
61010.950000 Reitwegenetz 0,00 100,00 100,00 0,00 100,00 Pachtzins für Reitwegenutzung 
91000.977800 Tilgung von Krediten 22.000,00 22.010,02 10,02 0,00 10,02 Tilgungsraten 2009

Gesamt 30.800,00 32.759,83 1.959,83 0,00 1.959,83
1.959,83Summe des Berichts gemäß § 4 der Haushaltssatzung =

Der Bürgermeister ist ermächtigt, über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne des § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im Einzelfall 1.000,-- € nicht 
übersteigt. Die Zustimmung gilt in diesen Fällen als erteilt. Der Bürgermeister ist verpflichtet, die Gemeindevertreter mindestens halbjährlich über die geleisteten über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben zu informieren

Gemeinde Holm

Information des Bürgermeisters
für das 1. Halbjahr 2009 gemäß § 4 der Haushaltssatzung
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 229/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 30.07.2009
Bearbeiter: Jennifer Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Holm 24.09.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 01.10.2009 öffentlich 

 
Benutzungsentgelt Dörpshus Holm 
 
Sachverhalt: 
 
Nach Nr. 6.1 der „Bedingungen für die Überlassung und Benutzung von Räumlichkeiten im 
Dörpshus“ vom 02.06.1989 wird das Benutzungsentgelt zum 01.01. jeden Jahres entspre-
chend der Entwicklung des statistischen festgestellten Preisindexes für 4-Personen-
Arbeitnehmerhaushalt im Bundesgebiet angepasst. Dies ist zuletzt zum 01.01.2009 gesche-
hen.  
Der Preisindex ist seit der letzten Erhöhung (Entgelterhöhung ab 01.01.2009) von 107,0 auf 
107,1 gestiegen, was eine Erhöhung von 0,09% ausmacht.  
Es ist zu überlegen, ob das Benutzungsentgelt zum 01.01.2010 der Entwicklung des Preisin-
dex angepasst werden soll. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aufgrund der sehr geringen Erhöhung sollte das Benutzungsentgelt zum 01.01.2010 nicht 
angepasst werden. 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, die Anpassung der Be-
nutzungsordnung abzulehnen und im Herbst 2010 die Angelegenheit erneut zu überprüfen. 
 
oder  
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Der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, der Anpassung der Be-
nutzungsentgelte zum 01.01.2010 zuzustimmen. 
 
 
 
___________________ 
Rißler 
 
 
 
Anlagen: 
Entgeltordnung  
 
 
 



4 / 761.415 
 

E n t g e l t o r d n u n g   a b   01.01.2009 
 

(Anlage zu den Bedingungen für die Überlassung und Benutzung von 
Räumlichkeiten im Dörpshus der Gemeinde Holm) 

 
 
1.  Für den großen Raum  (für ca. 120 Personen)        Nutzungsentgelt Nutzungsentgelt  
 (Altentagesstätte; mit Küchen- und Geschirrbenutzung)  bisher         ab 1.01.2010 + 0,09%
    
                       
 1.1  für Vereine und Vereinigungen aus Holm  30,00 EUR 30,03 EUR 
  Pauschale für 2 Tage  36,00 EUR 36,03 EUR 
 1.2 für Privatpersonen aus Holm  100,00 EUR 100,09 EUR 
  Pauschale für 2 Tage  129,00 EUR 129,12 EUR 
 1.3  für auswärtige Privatpersonen 237,00 EUR 237,21 EUR 
  Pauschale für 2 Tage  269,00 EUR 269,24 EUR 
 1.4 für auswärtige Vereine und Vereinigungen 100,00 EUR 100,09 EUR 
  Pauschale für 2 Tage 129,00 EUR 129,12 EUR 
 
2.  Für den großen Raum im Dachgeschoss  
 (Ohne Küchen- und Geschirrbenutzung) 

 2.1  für Vereine und Vereinigungen aus Holm  26,00 EUR 26,02 EUR 

  desgleichen Pauschale für 3 Tage  42,00 EUR 42,04 EUR 
  desgleichen Pauschale für 7 Tage  77,00 EUR 77,07 EUR 
 
 2.2 für Privatpersonen aus Holm  64,00 EUR 64,06 EUR 

  desgleichen Pauschale für 3 Tage  135,00 EUR 135,12 EUR 
  desgleichen Pauschale für 7 Tage                               274,00 EUR        274,25 EUR 
 
 2.3  für auswärtige Privatpersonen  183,00 EUR 183,16 EUR  

  desgleichen Pauschale für 3 Tage  322,00 EUR 322,29 EUR 
  desgleichen Pauschale für 7 Tage  590,00 EUR 590,53 EUR 
 
 2.4 für auswärtige Vereine und Vereinigungen 64,00 EUR 64,06 EUR 
 
  desgleichen Pauschale für 3 Tage 135,00 EUR 135,12 EUR 
  desgleichen Pauschale für 7 Tage 274,00 EUR 274,25 EUR 
 
3.   Klavier  33,00 EUR  33,03 EUR 

4.   Kaution zur Sicherstellung, dass nur die gemeinde- 
  eigene Verstärkeranlage über die vorhandenen  
  Lautsprecher betrieben wird  300,00 EUR  
 
  Sie wird nach der Veranstaltung nur erstattet, wenn keine  
  externe Beschallungsanlage benutzt worden ist  
  (Ziffer 17.5.3 der Benutzungsordnung vom 01.10.1999). 
 

Ö  5





 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 237/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 07.09.2009
Bearbeiter: Margitta Wulff AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Umweltausschuss der Gemeinde Holm 16.09.2009 nicht öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 24.09.2009 nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 01.10.2009 öffentlich 

 
Ersatzaufforstung als Ausgleichsmaßnahme für einen Reiterhof in der Gemeinde 
Holm 
 
Sachverhalt: 
Der Reiterhof liegt lt. Flächennutzungsplan der Gemeinde Holm im Außenbereich und  im 
Landschaftsschutzgebiet  05 „Holmer Sandberge und Moorbereiche“.  Da hier der Eingriff in 
Natur und Landschaft eine wesentliche Rolle spielt, sind für die beabsichtigte Hoferweiterung 
entsprechende Ausgleichsmaßnahmen  vorzunehmen. Da die von der Forstbehörde und der 
unteren Naturschutzbehörde (UNB) des Kreises Pinneberg geforderten Ausgleichsflächen auf 
dem eigenen Grundstück nicht ausgewiesen werden können, wurde an die  Gemeinde Holm 
der Antrag gestellt, ob diese geeignete Ausgleichsflächen zur Verfügung stellen würde. Es 
wird eine Fläche von ca. 11.300 qm (7.640 qm für Ersatzaufforstung  und 3.683 qm für den 
naturschutzrechtlichen Ausgleich) benötigt. Einzelheiten können aus anliegendem Antrag 
ersehen werden. 
Diesbezüglich fanden bereits mehrere Gespräche mit dem Bürgermeister der  Gemeinde 
Holm, Herrn Wolff von der Forstbehörde, der UNB des Kreises Pinneberg und dem Pla-
nungsbüro Hass statt.    
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Am Nordrand der Holmer Sandberge gibt es eine Ackerfläche, die im Eigentum der Gemein-
de Holm ist (s. anl. Lageplan). Sie hat eine Größe von  ca. 5 ha.  Im Managementplan für die 
Holmer Sandberge ist das Grundstück  für eine Magerrasenentwicklung und teilweise Wald-
aufforstung vorgesehen. Sie stellt die Verbindung mit der nördlichen Teilfläche der Holmer 
Sandberge dar und besitzt das Potential zur Entwicklung eines wertvollen Magerrasens, wenn 
die Ackernutzung aufgegeben wird.  Die gesamte Fläche eignet sich zur Einbuchung in das 
Öko-Konto der Gemeinde Holm. Die Gemeinde hätte dann die Möglichkeit, dort entweder 
eigene Eingriffe in Natur und Landschaft auszugleichen oder weitere Flächen an andere „Ein-
greifer“ zu verkaufen. 
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Aus diesem Grunde  bietet es sich an, einen Teil dieser Fläche dem Reiterhofbetrieb als Aus-
gleichsflächen für die Ersatzaufforstung und den naturschutzrechtlichen Ausgleich  zur Ver-
fügung zu stellen. Die hierfür entstehenden Kosten werden vorerst von der Gemeinde Holm 
getragen und anschließend mit dem Reiterhofbetrieb abgerechnet.  Die Einzelheiten sind in 
einer privatrechtlichen Vereinbarung mit dem Eigentümer  zu regeln.   
 
 
 
 
Finanzierung: 
Die ermittelten  Kosten für  die Ersatzaufforstung  und Entwicklung der Magerrasenfläche in 
Höhe von rd. 23.900,00 €  sind im Haushalt 2010 einzuplanen.  
             .   
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Umweltausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung be-
schließt,  
 
dem Antrag des Reiterhofbetriebes hinsichtlich der Ersatzaufforstung auf dem gemeindeeige-
nen Flurstück 17 der Flur 6, Gemarkung Holm, in einer Größe von 7.640 qm zuzustimmen. 
Die   Kosten  für die Ersatzaufforstung und Umnutzung der Ackerfläche in eine Magerrasen-
fläche werden vorerst von der Gemeinde Holm übernommen. Anschließend erfolgt eine Ab-
rechnung mit dem Reiterhofbetrieb. Alle Einzelheiten sind in einer privatrechtlichen Verein-
barung zwischen dem Eigentümer des Reiterhofbetriebes und der Gemeinde als Grundstücks-
besitzerin zu regeln. 
 
 
 
______JA-Stimmen                  _______NEIN-Stimmen                     ______Enthaltungen 
 
  
 
 
 
 
___________________ 
(Rißler) 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlagen: 
Antragsunterlagen 
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 238/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 07.09.2009
Bearbeiter: Margitta Wulff AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Umweltausschuss der Gemeinde Holm 16.09.2009 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 24.09.2009 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 01.10.2009 öffentlich 

 
Beratung über die Aufnahme einer Fläche ins Ökokonto 
 
Sachverhalt: 
Die Gemeinde ist Eigentümerin einer Fläche in Holm   Flurstück 17 der Flur 6 (siehe anl. 
Plan). Die Fläche liegt  am Nordrand der Holmer Sandberge und  hat eine Größe von      
6,1994 ha. Derzeit wird eine Fläche von ca. 5 ha  als Ackerfläche genutzt. Lt. Management-
plan der Holmer Sandberge  ist das Grundstück für eine Magerrasenentwicklung und teilwei-
sen Waldaufforstung vorgesehen. Die  Fläche eignet sich sehr gut zur Einbuchung in das Öko-
Konto der Gemeinde Holm, wenn die Ackernutzung aufgegeben wird.  Die Entwicklung einer 
Magerrasenfläche wird Kosten von ca. 12.600,00 € verursachen.    
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Durch die Einbuchung der Fläche ins Ökokonto hat die Gemeinde die Möglichkeit, für eigene 
Eingriffe in Natur und Landschaft (z.B. durch neue B-Pläne)  diese Flächen als Ausgleich in 
Anspruch zu nehmen oder Anteile an andere „Eingreifer“ zu verkaufen.  Letzteres könnte 
dann kurzfristig für einen Reiterhof in der Gemeinde Holm erfolgen, der entsprechende Aus-
gleichsflächen für eine Hoferweiterung vorhalten muss. 
  
Die Planungsgruppe Hass hat für die Einbuchung in das Öko-Konto bereits die notwendigen 
Antragsunterlagen  vorgelegt. Einzelheiten können dem Antrag entnommen werden.   
 
 
 
Finanzierung: 
Haushaltsmittel zur Herrichtung der Ausgleichsfläche in Höhe von ca. 12.600,00 € sind im 
Haushaltsplan 2010 einzuplanen. :  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Umweltausschuss empfiehlt/der Finanzausschuss empfiehlt/ die Gemeindevertretung be-
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schließt die Einbuchung der lt. Antrag dargestellten Teilfläche des Flurstücks 17, Flur 6, Ge-
markung Holm,  in das Öko-Konto der Gemeinde. Die für die Herrichtung der Flächen ent-
stehenden Kosten von 12.600,00 € sind im Haushalt 2010  einzuplanen.  
  
 
 
 
 
____JA-Stimmen                     _______NEIN-Stimmen                    ______Enthaltungen       
 
  
 
  
 
 
 
___________________ 
(Rißler) 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlagen: 
Antragsunterlagen  
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 233/2009/HO/BV
 
 
Fachteam: Planen und Bauen Datum: 27.08.2009
Bearbeiter: René Goetze AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Holm  nicht öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 01.10.2009 öffentlich 

 
Entwurf- und Auslegungsbeschluss für die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
16 "Im Meierhof" für das Gebiet südlich der Straße "Im Sande", östlich der 
"Rehnaer Straße" und nordwestlich der vorhandenen Bebauung der Straße "Am 
Meierhof" 
 
Sachverhalt und Stellungnahme: 
Die Gemeindevertretung hat in Ihrer Sitzung am 02.07.2009 beschlossen, den Bebauungsplan 
Nr. 16 „Im Meierhof“ dahingehend zu ändern, dass auf einer Teilfläche der derzeitigen öffent-
liche Grünfläche die Festsetzung „Spielplatz“ getroffen werden soll um im kommenden Jahr 
einen Kinderspielplatz errichten zu können. Der Aufstellungsbeschluss ist bekannt gemacht. 
Die Gemeindevertretung hat außerdem die Beauftragung eines Planungsbüros sowie die 
Durchführung der ersten Verfahrensschritte beschlossen. Nach Rechtsauffassung der Verwal-
tung kann dass Änderungsverfahren des Bebauungsplanes im so genannten vereinfachten 
Verfahren nach § 13 Baugesetzbuch durchgeführt werden, da die Grundzüge der ursprüngli-
chen Planung durch die Änderung nicht berührt werden, keine Vorhaben zulässig werden, die 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung bedürfen und auch die in § 1 Abs. 6 Nr. 7 b BauGB ge-
nannten Vogelschutzgebiete nicht betroffen sind. Durch das vereinfachte Verfahren entfallen 
die frühzeitigen Beteiligungen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange nach den §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB. Die Gemeinde kann die öf-
fentliche Auslegung und die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange direkt durchführen. Gemäß Wunsch der Gemeinde soll jedoch im Vorwege noch eine 
Bürgerinformationsveranstaltung stattfinden.  
 
 
Finanzierung: 
Für die Änderung des Bebauungsplanes entstehen Planungskosten in Höhe von ca. 3.000 
EUR. Die Planungskosten müssten bei Haushaltsstelle 61000.650000 nachträglich eingeplant 
werden.  
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
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Der Bauausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt: 
 

1. Für die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 "Im Meierhof" für das Gebiet süd-
lich der Straße "Im Sande", östlich der "Rehnaer Straße" und nordwestlich der vor-
handenen Bebauung der Straße "Am Meierhof" wird das vereinfachte Verfahren nach 
§ 13 Baugesetzbuch durchgeführt. Von der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB wird abgesehen. 

  
2. Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 "Im Meierhof" für das Ge-

biet südlich der Straße "Im Sande", östlich der "Rehnaer Straße" und nordwestlich der 
vorhandenen Bebauung der Straße "Am Meierhof" und die Begründung werden in den 
vorliegenden Fassungen gebilligt. 

 
3. Der Entwurf des Planes und die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 

auszulegen und die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
über die Auslegung zu benachrichtigen. 

 
4. Die Verwaltung wird beauftragt, die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 

öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen. 
 
 
 
 
_____________________ 
Rißler 
 
 
 
Anlagen: 
 

 Entwurf Planzeichnung 1. Änderung Bebauungsplan Nr. 16 „Im Meierhof“ 
 Entwurf Begründung 1. Änderung Bebauungsplan Nr. 16 „Im Meierhof“  

 
 
 



Gemeinde Holm 
 
 

Begründung zur 
1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 16 
„Im Meierhof“  
 
Für das Gebiet südlich der Straße „Im Sande“, östlich der „Rehnaer 
Straße“ und nordwestlich der vorhandenen Bebauung der Straße 
„Am Meierhof“ 
 
Stand: Vorentwurf 31.08.2009 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auftraggeber: 
Gemeinde Holm 
über Amt Moorrege 
Amtsstraße 12 
25436 Moorrege 
 
 
Auftragnehmer und Bearbeitung: 
Dipl.-Ing. Bauassessor Gerd Kruse 
Dipl.-Ing. Anja Gomilar 
 

 
 
 

Falkenried 74 a, 20251 Hamburg 
Tel. 040 460955-60, Fax -70, mail@elbberg.de, www.elbberg.de 
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Gemeinde Holm  1. Änderung B-Plan Nr. 16 „Im Meierhof“ 
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1 Allgemeines 
 
1.1 Planungsanlass / Planverfahren 
Durch die Aufstellung dieses Bebauungsplanes soll die Errichtung eines Spielplatzes inner-
halb einer öffentlichen Grünfläche planungsrechtlich gesichert werden. 
 
Die Aufstellung dieses Bebauungsplans erfolgt nach dem vereinfachten Verfahren nach § 13 
Baugesetzbuch (BauGB), da die Grundzüge der Planung des bestehenden Bebauungsplans 
nicht berührt werden. Im vereinfachten Verfahren wird auf eine Umweltprüfung / Umweltbe-
richt verzichtet. 
 
 
1.2 Lage des Plangebietes / Bestand 
Das Plangebiet liegt im südöstlichen Bereich der Ortslage Holm und hat eine Größe von rd. 
400 m². Der Änderungsbereich umfasst den östlichen Teil der bestehenden öffentlichen 
Grünfläche (Flurstücke 40/1 tlw. und 41/4 tlw. sowie Straßenparzelle „Am Meierhof“ tlw. der 
Flur 5 der Gemarkung Holm) zwischen der Straße Im Sande im Norden, Am Meierhof im 
Osten und der Rehnaer Straße im Westen. Im Süden schließen sich Wohngrundstücke an.  
 
 
2 Planungsvorgaben 
 
2.1 Regionalplan 
Nach § 1 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) sind Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung 
anzupassen.  
 
Im Regionalplan für den Planungsraum I (Fortschreibung 1998) ist das Plangebiet als Sied-
lungsbereich ohne besondere Kennzeichnung dargestellt (siehe Abb. 1).  
 

 
Abb. 1:  Ausschnitt aus dem Regionalplan mit Kennzeichnung des Plangebietes (oranger Pfeil), ohne 

Maßstab 
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Die durch diesen Bebauungsplan getroffenen Festsetzungen als öffentliche Grünfläche mit 
der Zweckbestimmung „Spielplatz“ stehen den Aussagen des Regionalplans nicht entgegen. 
 
 
2.2 Wirksamer Flächennutzungsplan 
Das Plangebiet ist im wirksamen Flächennutzungsplan als Grünfläche mit der Zweckbe-
stimmung Parkanlage dargestellt (siehe Abb. 2). Die Straßen Im Sande und Am Meierhof 
sind als örtliche Hauptverkehrsstraßen ausgewiesen. Die südlich angrenzenden Flächen 
entlang der Straße Am Meierhof sind die allgemeines Wohngebiet (WA) dargestellt.  
 
Die im Bebauungsplan festgesetzte öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Spiel-
platz“ ist aus der Darstellung des Flächennutzungsplans entwickelt.  
 

 
Abb. 2: Ausschnitt aus dem rechtskräftigen Flächennutzungsplan mit Kennzeichnung des Geltungsbe-

reichs dieser Änderung (rote Umgrenzung), ohne Maßstab 
 
 
2.3 Landschaftsplan 
Im Landschaftsplan der Gemeinde Holm ist das Plangebiet als Grünfläche-Bestand ausge-
wiesen. Eine Änderung des Landschaftsplans ist nicht erforderlich, da durch die Festsetzung 
des Bebauungsplans die Entwicklungsziele des Landschaftsplans nicht beeinträchtigt wer-
den. 
 
 
2.4 Bestehende Bebauungspläne 
Im rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 16 der Gemeinde Holm aus dem Jahr 1993 ist das 
Plangebiet bisher als öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Parkanlage“ festge-
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setzt (siehe Abb. 3). Am nördlichen und östlichen Rand zur Straße sind zu erhaltende Bäu-
me festgesetzt. 
 

 
Abb. 3: Ausschnitt aus dem rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 16 „Im Meierhof“ mit Kenzeichnung 

des Geltungsbereichs dieser Änderung (rote Umgrenzung), ohne Maßstab 
 
 
3 Städtebauliches Konzept 
 
Die Gemeinde Holm hat beschlossen, auf einem Teil der bestehenden Grünanlage die Er-
richtung eines Spielplatzes vorzusehen, um dem Bedarf an Spielflächen für Kinder nachzu-
kommen.   
 
Das Plangebiet wird als öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung „Spielplatz“ festge-
setzt. Damit soll die Errichtung eines Spielplatzes auf der ca. 400 m² großen Freifläche in 
zentraler Lage bauleitplanerisch gesichert werden. Drei zu erhaltende Bäume an der nördli-
chen und östlichen Grenze werden aus dem bestehenden Bebauungsplan Nr. 16 übernom-
men.  
 
Dieser Bebauungsplan besteht lediglich aus einer Planzeichnung mit Begründung. Es be-
steht für diese Änderung kein Anlass textliche Festsetzungen zusätzlich zu treffen.  
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4 Erschließung  
 
Die Festsetzungen dieses Bebauungsplans ändern nichts an der bisherigen Erschließungssi-
tuation. Der Spielplatz ist über die angrenzenden Straßen erschlossen. 
 
 
6 Immissionsschutz 
 
Durch den neuen Spielplatz kann es zu Geräuschen durch spielende Kinde kommen. Die 
Anlage eines Spielplatzes ist als Wohnfolgeeinrichtung, wie sie zu einem Wohngebiet dazu-
gehört, allgemein zulässig. Erhebliche Beeinträchtigungen der angrenzenden Wohnnutzung 
sind dadurch nicht zu befürchten. 
 
 
7 Umweltprüfung / Umweltbericht 
 
Ein Umweltbericht und eine Umweltprüfung sind nicht erforderlich (s. Kapitel 1.1). Anhalts-
punkte für eine Beeinträchtigung von Fauna-Flora-Habitat- und EU-Vogelschutzgebieten 
oder sonstigen Schutzgebieten bestehen nicht. Der Bebauungsplan bereitet keine Vorhaben 
vor, für die eine Pflicht zur Umweltverträglichkeitsprüfung besteht. 
 
 
8 Naturschutz und Landschaftspflege 
 
Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind nach § 1 Abs. 5 Satz 2 Nr. 7 BauGB die Belange 
des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu berücksichtigen.  
Durch die Aufstellung dieses Bebauungsplanes sind keine erheblichen zusätzlichen Beein-
trächtigungen von Natur und Landschaft zu erwarten. Zu vergleichen ist hier der zulässige 
Eingriff nach dem bisher rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 16 mit dem zulässigen Eingriff 
durch diese Bebauungsplanänderung, der Bestand ist unerheblich. Die zulässige Versiege-
lung erhöht sich durch diesen Bebauungsplan wenn überhaupt nur geringfügig. Statt einer 
Parkanlage kann jetzt ein Spielplatz errichtet werden.  
Die Festsetzung von Ausgleichsmaßnahmen ist nicht erforderlich, da dieser Bebauungsplan 
keinen erheblichen Eingriff in Natur und Landschaft vorbereitet.  
 
 
9 Flächen und Kosten 
 
Flächen 
Das Plangebiet hat eine Größe rd. 400 m², die insgesamt als öffentliche Grünfläche mit der 
Zweckbestimmung Spielplatz festgesetzt ist. 
 
Kosten 
Der Gemeinde Holm entstehen durch die Umsetzung dieses Bebauungsplanes im we-
sentlichen Kosten für die Errichtung des Spielplatzes. Als laufende Kosten ist die Pflege der 
öffentlichen Grünfläche zu berücksichtigen.  
 
Holm, den ............................ 
 

............................................................ 
Bürgermeister 
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